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Kapitel 08 07 / Buchungskreisnummer 2795
Besondere Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n   (Fördermittelbuchungskreis)

Besondere Transferleistungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 07 sind die Leistungen des Landes an die Unfallkasse Hessen, die Verwaltungskostenerstat-
tungen an den LWV zur Durchführung des Maßregelvollzugs, die Investitionszuschüsse zur Errichtung und
Herrichtung von Einrichtungen des Maßregelvollzugs, Umsetzung des Psychisch-Kranken-Hilfe Gesetzes,
Leistungen der Wiedergutmachung und die Kosten der Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe sowie
der Landesanteil am Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1949 bis
1975" veranschlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO und den dazu
ergangenen Verwaltungsvorschriften, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungs-
vermerke nichts anderes bestimmen.

Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen Ausgabeer-
mächtigungen.
Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.
Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen beim jeweiligen Förderprodukt erfolgen.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushaltsjahr
liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

Der Ansatz des Förderproduktes Nr. 7 - Verbesserung der Qualitätsstandards in Kindertageseinrichtungen -
und der Ansatz bei Kap. 0805 Förderprodukt Nr. 39 - Konnexitätsgerechter Ausgleich für verbesserte Rah-
menbedingungen in der Kinderbetreuung - sind gegenseitig deckungsfähig.
Der Ansatz des Förderproduktes Nr. 7 und die Ansätze bei Kap. 0806 Förderprodukt Nr. 23, 24, 25, 40, 45,
50 und 51 sind gegenseitig deckungsfähig.

Leistungsplan

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Mengen stellen Qualitätsvorgaben dar, sie sollen
nach Möglichkeit erreicht werden.

Einnahmen aus Rückforderung von Entschädigungen, Überzahlungen und Erstattungen von Zinsen sind im
Leistungsplan mit aufgeführt (Produkt Nr. 90).

Erfolgsplan

Außerordentliche Erträge aus Rückzahlungen von Entschädigungen, Überzahlungen und Erstattungen von
Zinsen sind berücksichtigt.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfähig. Mehrerträge können zum Ausgleich
erhöhter Aufwendungen umgesetzt werden, sofern dies durch die jeweiligen Produktblätter zugelassen ist.
Die Positionen des Verwaltungsergebnisses (Pos. 1 - 14 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf ver-
traglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen Hauptgruppen
abgebildet werden müssen.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2015

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Unfallkasse Hessen 63.590 20.956,0 17.170,0 3.786,0 –

2 Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug 47 92.000,0 – 92.000,0 –

3 Investitionen Maßregelvollzug 1 13.080,0 – 13.080,0 –

4 Leistungen nach dem Bundesentschädigungsge-
setz (BEG)

2.100 23.500,0 16.400,0 7.100,0 –

5 Unterstützung bedürftiger Verfolgter und anderer
Geschädigter des Nationalsozialismus

330 1.450,0 700,0 750,0 –

6 Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe 832.138 1.140,1 472,1 668,0 –

7 Verbesserung der Qualitätsstandards in Kinderta-
geseinrichtungen

– – – – –

8 Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik
Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975"

1 2.200,0 – 2.200,0 –

9 weg Umsetzung des Therapieunterbringungsgesetzes – – – – –

10 neu Hilfen für psychisch kranke Menschen 24 2.900,0 – 2.900,0 –

90 Sammler – – – – –

Summe 157.226,1 34.742,1 122.484,0 –
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W i r t s c h a f t s p l a n   (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2014 Ist 2013

Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis Menge
Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung

Ergebnis

60.340 19.356,0 14.481,6 4.874,4 – 60.340 18.660,1 13.878,4 4.874,4 92,7 Unfallkasse Hessen
47 89.440,0 – 89.440,0 – 46 85.160,7 3.637,1 86.340,0 4.816,4 Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug
3 4.400,0 – 4.400,0 – – 377,2 381,2 1.503,0 1.507,0 Investitionen Maßregelvollzug

2.300 24.500,0 18.700,0 5.800,0 – 2.274 19.346,3 13.200,7 5.800,0 -345,6 Leistungen nach dem Bundesentschädigungsge-
setz (BEG)

330 1.450,0 – 1.450,0 – 325 547,4 – 1.450,0 902,6 Unterstützung bedürftiger Verfolgter und anderer
Geschädigter des Nationalsozialismus

832.138 1.140,1 472,1 668,0 – 832.138 1.078,6 445,9 668,0 35,3 Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe
– – – – – 2.006 103.000,0 152,6 55.450,0 -47.397,4 Verbesserung der Qualitätsstandards in Kinderta-

geseinrichtungen
1 490,2 – 490,2 – 1 1.102,9 367,6 735,3 – Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepublik

Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975"
– – – – – 2 322,5 105,6 500,0 283,1 Umsetzung des Therapieunterbringungsgesetzes
– – – – – – – – – – Hilfen für psychisch kranke Menschen
– – – – – – – – – – Sammler

 140.776,3 33.653,7 107.122,6 –  229.595,7 32.169,1 157.320,7 -40.105,9 Summe
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L e i s t u n g s p l a n   -   E r l ä u t e r u n g   -   F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Unfallkasse Hessen
IPR-Nr. 511 - Soziale Hilfen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Soziales und Integration

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (§§ 128, 129 SGB VII),
Satzung der Unfallkasse

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zentrale Beitragszahlungen für den Bereich des Landes Hessen.

Zahlungen werden geleistet für 63.590 Landesbedienstete (Tarifbeschäftigte).
Weiter werden Festbeträge u.a. nach § 128 SGB VII für z.B. private oder konfessionelle Kindergärten gelei-
stet.

Erstattungen an den Buchungskreis 2795 erfolgen für die Beiträge zugunsten der Landesbediensteten durch
folgende Geschäftsbereiche :
Epl. 01 - Hess. Landtag
Epl. 02 - Hess. Staatskanzlei
Epl. 03 - Hess. Ministerium des Innern und für Sport
Epl. 04 - Hess. Kultusministerium
Epl. 05 - Hess. Ministerium der Justiz
Epl. 06 - Hess. Ministerium der Finanzen
Epl. 07 - Hess. Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung
Epl. 08 - Hess. Ministerium für Soziales und Integration
Epl. 09 - Hess. Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Epl. 11 - Hess. Rechnungshof
Epl. 15 - Hess. Ministerium für Wissenschaft und Kunst

sowie durch die Landesbetriebe.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Soziale Sicherung sowie Inklusion der Menschen mit Behinderungen in alle gesellschaftlichen Bereiche
gewährleisten.

5. Empfänger

Unfallkasse Hessen in Frankfurt am Main.
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L e i s t u n g s p l a n   -   E r l ä u t e r u n g   -   F ö r d e r p r o d u k t b l a t t
6.   Mengen- und Qualitätskennzahlen

Einheit Soll 2015 Soll 2014 Ist 2013 Ist 2012 Ist 2011

6.1 Zählgröße/Menge

Bemessungsgrundlage: Anzahl der
Tarifbeschäftigten des Landes zum
Stichtag

Personen 63.590 60.340 60.340 60.257 59.628

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

6.2.1 Gewährleistung der Unfallversicherung für Tarifbeschäftigte des Landes und der Landesbetriebe

Sicherstellung der Unfallversiche-
rung für Tarifbeschäftigte des Lan-
des

% 100 100 100 100 100

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Konzentrierte Beitragszahlung an die Unfallkasse

Zahlung pro Tarifbeschäftigten an
das HMSI für den Beitrag des Lan-
des an die Unfallkasse

Euro 270 240 230 210 200

7.    Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Neues Be-
willigungs-
volumen

2015 VE 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 ff

Gesamt 20.956.000 20.956.000 – – – –

davon

Landesmittel 3.786.000 3.786.000 – – – –

Sonstige Erträge 17.170.000 17.170.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Ausgaben können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet werden.
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L e i s t u n g s p l a n   -   E r l ä u t e r u n g   -   F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9.      Liquidität

Soll 2015
EUR

Soll 2014
EUR

Ist 2013
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 4.781.717
Landesmittel (Neubewilligung) 3.786.000 4.874.400

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 13.878.400
Einnahmen (Neubewilligung) 17.170.000 14.481.600

Gesamt 20.956.000 19.356.000 18.660.117

Bei den Einnahmen handelt es sich um Beiträge der Landesdienststellen und Landesbetriebe.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit unbefristet.
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L e i s t u n g s p l a n   -   E r l ä u t e r u n g   -   F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug
IPR-Nr. 612 - Krankenhäuser, psychiatrische Einrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Soziales und Integration und einweisende Stellen (Gerichte und Staatsanwalt-
schaften)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über den Vollzug von Maßregeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen Kranken-
haus und in einer Entziehungsanstalt (Maßregelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981 (GVBl. I, S. 414) und
§§ 18/19 des Gesetzes über den Landeswohlfahrtsverband. Die Einweisung der Maßregelvollzugspatienten
erfolgt durch die hessischen Gerichte und Staatsanwaltschaften.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Verwaltungskostenerstattung für den Maßregelvollzug und Maßnahmen im Bereich des Maßregelvollzugs
und der psychiatrischen Versorgung sowie die Erstattung der Kosten der Forensikbeiräte an die Kliniken
der Vitos gGmbH.
In jährlichen Struktur- und Budgetverhandlungen werden mit der jeweiligen Vitos gGmbH als Träger der
Maßregelvollzugseinrichtungen die Budgets für den laufenden Betrieb der Kliniken für forensische Psychia-
trie vereinbart.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

In folgenden forensischen Kliniken wird Maßregelvollzug durchgeführt:

A. Kostenerstattung nach § 63 StGB (psychisch kranke Rechtsbrecher)

Klinik für forensische Psychiatrie Haina mit Außenstelle Gießen
belegte Plätze am 30.06.2014: 383 Patienten

Klinik für forensische Psychiatrie Eltville
belegte Plätze am 30.06.2014: 56 Patienten

Klinik für forensische Psychiatrie Riedstadt
belegte Plätze am 30.06.2014: 69 Patienten

B. Kostenerstattung nach § 64 StGB (suchtkranke Rechtsbrecher)
Klinik für forensische Psychiatrie Hadamar
belegte Plätze am 30.06.2014: 153 Patienten
Klinik für forensische Psychiatrie Bad Emstal
belegte Plätze am 30.06.2014: 90 Patienten

C. Maßregelvollzug Jugendliche (§§ 63 und 64)
Klinik für forensische Psychiatrie Lahnhöhe Marburg
belegte Plätze am 30.06.2014: 9 Patienten

D. Forensisch-psychiatrische Ambulanz Haina
Durch die ambulante Behandlung und Betreuung in der forensisch-psychiatrischen
Ambulanz Haina im Rahmen der bedingten Entlassung und unter Führungsaufsicht
werden die in der forensischen Klinik erzielten Behandlungserfolge abgesichert.
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L e i s t u n g s p l a n   -   E r l ä u t e r u n g   -   F ö r d e r p r o d u k t b l a t t
Anzahl Probanden am 30.06.2014: 489

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich sowie die Ausübung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Träger der Maßregelvollzugskliniken sowie unmittelbar in Zusammenhang mit dem Maßregelvollzug Betei-
ligte.

6.   Mengen- und Qualitätskennzahlen

Einheit Soll 2015 Soll 2014 Ist 2013 Ist 2012 Ist 2011

6.1 Zählgröße/Menge

Anzahl betriebene Stationen* Stationen 47 47 46 45 44

bis 2011: unterzubringende Patien-
ten

695

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

6.2.1 Durchführung des Maßregelvollzugs ist qualitativ hochwertig, der Sicherheit der Bevölkerung wird
durch geeignete Maßnahmen der Sicherung und Besserung Priorität eingeräumt.

Durchschnittliche Belegung bezogen
auf 100 TSD Einwohner

Personen 13,7 13,7 12,2 12,70 12,2

Entweichungen pro 100 Behand-
lungsfälle

Fälle 0,7 0,7 0,96 1,1 0,87

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 die Durchführung des Maßregelvollzuges ist wirtschaftlich

Durchschnittsverrechnungspflege-
satz pro Tag

Euro 369 352 336 327,5 315

7.    Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Neues Be-
willigungs-
volumen

2015 VE 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 ff

Gesamt 92.000.000 92.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 92.000.000 92.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen Ausga-
beermächtigungen.

8.2 Bis zu 1 % eines Klinikbudgets kann mit Zustimmung des Hessischen Minsteriums der Finanzen für zusätz-
liche Maßnahmen, insbesondere Präventions- und Qualifizierungsmaßnahmen, verwendet werden, die
zwischen dem Land und den forensischen Kliniken jeweils separat vereinbart werden.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.

9.      Liquidität

Soll 2015
EUR

Soll 2014
EUR

Ist 2013
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 80.668.913
Landesmittel (Neubewilligung) 92.000.000 89.440.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 5.224.545
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 92.000.000 89.440.000 85.893.458

Landesmittel.

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Investitionen Maßregelvollzug
IPR-Nr. 612 - Krankenhäuser, psychiatrische Einrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Soziales und Integration

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über den Vollzug von Maßregeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen Kranken-
haus und in einer Entziehungsanstalt (Maßregelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981 (GVBl. I, S. 414)
und §§ 18/19 des Gesetzes über den Landeswohlfahrtsverband Hessen.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Investitionszuschüsse und Erstattungen zur Errichtung und Herrichtung von Kliniken für forensische Psych-
iatrie zur Bereitstellung einer ausreichenden Zahl von Unterbringungsplätzen im Maßregelvollzug. Es han-
delt sich derzeit um folgende Baumaßnahmen:

A. Vitos jugendforensische Klinik Marburg:
Herrichtung einer neuen Maßregelvollzugseinrichtung in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
des Kinder- und Jugendalters Lahnhöhe, Marburg
Gesamtkosten: 3.170.000,00 € (incl. HU-Gerät)
Bewilligungsvolumen bis 2013: 3.170.000,00 €
Bewilligungsvolumen 2015: 0 €
Ausgaben bis 2013: 3.170.000,00 €
Liquiditä t 2015: 0 €

B. Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Riedstadt;
Neubau einer Klinik für forensische Psychiatrie, Herrichtung Haus 13 und Sportplatzverlegung sowie
2. Bauabschnitt (Erweiterung auf 162 Plätze)
Gesamtkosten: 51.378.000,00 € (incl. HU-Gerät)
Bewilligungsvolumen bis 2013: 41.758.000,00 €
Bewilligungsvolumen 2015: 9.620.000,00 €
Ausgaben bis 2013: 41.758.000,00 €
Liquidität 2015: 150.000,00 €

C. Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Hadamar;
Neubau zur Unterbringung von 162 Maßregelvollzugspatienten und -patientinnen nach § 64 Strafge-
setzbuch
Gesamtkosten: 44.551.037,00€ (incl. HU-Gerät)
Bewilligungsvolumen bis 2013: 39.937.437,00 €
Bewilligungsvolumen 2013: 0 €
Bewilligungsvolumen 2014: 2.530.000,00 €
Bewilligungsvolumen 2015: 2.083.600,00 €
Ausgaben bis 2013: 21.216.448,00 €
Liquidität 2014: 8.600.000,00 €
Liquidität 2015:12.125.000,00 €
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D. Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten,
Baumaßnahmen, deren Gesamtkosten im Einzelfall 1 Mio. € nicht übersteigen.

E. Erstattungen zur Restabwicklung nicht mehr aufgeführter Baumaßnahmen

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfsgerechte und
wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich sowie die Ausübung der
Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und
Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Träger der Maßregelvollzugseinrichtungen und andere.

6.   Mengen- und Qualitätskennzahlen

Einheit Soll 2015 Soll 2014 Ist 2013 Ist 2012 Ist 2011

6.1 Zählgröße/Menge

Große Baumaßnahmen Anzahl 1 3 0 4 4

6.2 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

6.2.1 Durchführung des Maßregelvollzugs ist qualitativ hochwertig, der Sicherheit der Bevölkerung wird
durch geeignete Maßnahmen der Sicherung und Besserung Priorität eingeräumt.

Anzahl der Ausbrüche pro Jahr Personen 0 0 1 5 1

6.3 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

6.3.1 Die Durchführung des Maßregelvollzugs ist wirtschaftlich

Durchschnittsverrechnungspflege-
satz pro Tag

Euro 369 352 336 327,5 315
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7.    Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

Neues Be-
willigungs-
volumen

2015 VE 2016 VE 2017 VE 2018 VE 2019 ff

Gesamt 13.080.000 1.980.000 4.600.000 4.000.000 2.500.000 –

davon

Landesmittel 13.080.000 1.980.000 4.600.000 4.000.000 2.500.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Unter Nr. 7 ausgebrachte Mittel können auch zur Nutzung externer Leistungen im Rahmen der Baubera-

tung verwandt werden.
8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden Haushalts-

jahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.
8.4 Aus den nicht verausgabten Mitteln können Investitionsdarlehen der Kliniken

Haina und Hadamar für eigenfinanzierte Maßnahmen abgelöst werden, deren
Finanzierungskosten vom Land zu erstatten sind. In diesem Fall erhöht sich das
Bewilligungsvolumen entsprechend.

8.5. Die Mittel für die Baumaßnahme des 2. BA zum Neubau Riedstadt (Ziffer 3.1 B) unterliegen einer Sperre
bis die Konzeption und die Planungsunterlagen für das Bauvorhaben aktualisiert und mit dem Finanzmi-
nisterium abgestimmt sind.

9.      Liquidität

Soll 2015
EUR

Soll 2014
EUR

Ist 2013
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 11.620.000 8.100.000 11.018.658
Landesmittel (Neubewilligung) 1.980.000 1.900.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 13.600.000 10.000.000 11.018.658

Landesmittel

10. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.


